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St. Gallen Beilage zu nr. 49 der Schweizer îtauenzeitung 3. Dezember IQfl

rem Biicßcrmaräi
Jpie gbtfiefitt bet ^mit fStrfufa. 33du Marie ©tembud).

$ret§ gebunöen gh. 4.—. 33erlag non £>uber & (So.,
grauenfelb.

@§ liegt etwa§ ©ebtegeneê unb ©rofijügige§ in
ben 33ünbnergeftalten; etwaë, bem nid)t jeher ©djrifff
fießer gerecht werben fann, weit biete 2Xrt ihm fremb
ift, weit er fein 33erftänbni§ bafür bat. ®ie ©eftalten,
bie Marie ©teinbud) nor un§ lebenbig werben labt unb
in ibrer ©ntwicflnng un>3 uorfnbrt, finb trefflid) auf*
gefaxt unb fein empftmben. ®ie geictjriet bie boben=
ftänbige, natürliche ©igenart, oor welcher man bie §änbe
fdiübenb ausbreiten möchte, bannt bie fogen. „grembem
inbuftrie" mit ihrer unheimlich nineüiereubcn .'kraft fie
nidjt afafctjleife. 9Ba§ Marie Steinbitd) mit itjrer „©nfelin
non grau Urfula" un§ bietet, ba§ miß in CHutje ge=
no ffen werben, ©in eiliges ®urd)lejen bat feinen @inn.
®aS 2Iufnebmen biefer 33ilber unb ©reigniffe zwingt
and) ben Hngebulbigen jur 9tut)e. ®afüt wtnft un§
bann aber ein ©enuß non nachhaltiger @d)önheit. Marie
Steinhudes Such ift feine Mobeleftüre, bie man eben
fo rafd) auf bie Seite legt, al§ man fie getefen hat ;

non weldier e§ genügt, bah mau ben Ïtteï wetp, um
in ber konnerfation ein irgenbwo gelefeneS Urteil

barüber sut £>anb ju haben. 2Benn aber non gelegener
Ceftüre bie Oîebe ift, fo wirb bie „©nfelin ber grau
Urfula" mit in ben norberen fReiheu fteheu.

„Sdnutattsgatu", non SophuS Sonbe. ®eut[d)e Ser=
lageanftalt Stuttgart. v

kein Seruf§fd)riftfteßer, fonbern ein Mann auS
bem Sotfe fdjilbert in biefent Sud) feine ©rlebitiffe
als Schiffsjunge auf einer IReife um bie ©rbe mit
einem Segelfd)iff unb gibt babet allerlei luftige Schnurren
unb ©efcpichten auS bem SeemannSleben gum heften.
®a§ Sud) mirb als eine aufjerorbentlid) humoroDÜe
unb unterhaltenbe Seftüre non literarifchem SSert be--

;zeichnet.

JÜb ^ater il fein war. ©r^äfjlungen für bie ^ugenb
non S. Stiegels. 3IuS bem ®ciuifd)en überfegt non
Martha Sud. Mit nier Sodbilbern unb jahlreidjen
Septillnftrationen. Stuttgart, Serlag nnn ßenn &
Müller, ©leg. geb. Mf. 3.—.

Mit einem nortreffltd) gefchriebetten, gefunben unb
amüfauten Stinberbuh tritt S. Stiegels in bie Deffentlid)=
feit. „31 IS Sater Hein war" hat alle bie ©igenfdjaften,
bie gleich nom erften Slugenblid an bie jungen Sefer
feffeln unb intereffieren. ®aS Sud) erregt nicht unnötig
ihre Sbantafie, fnnbern pS erzählt nnn einem gugenbï

leben, fo fret, fo leicht unb fo fed, bah jeher fije gunge
fid) an SaterS Stehe wünfdjen wirb, um baSfelbe §u
erleben, waS er in feiner gugenb erlebt hat. ®enn
Sater ift ganj gemifj ein brillanter gunge gemefen,

Wichtige ÎÏHnRe für ^au^fraueu.
Söenu irgenb ein gamilienmitglieb mit

©lutrtrmuf »lcidjfud)t
9icntenfd)tt»ä<hc ncruöfe« .(Fopffdjmersett
©erï>amtJtgê= uttî» ©rnahtungSftorung

behaftet ift, fo ift c§ wichtig, fogleid) gcrvamrtnganin
Sur §anb gu nehmen, butch roelcheS in fumer Reit
biefe Störungen befeitigt werben.

28enn aftgcfpantti uttï» energielos ;SfBenu öurd) Uebetanftrcngntto t>mtnter<tesfomntcu ;
9tad) fcf) toe reit, crfcfjöbfcitbcit ^ranftieiten
Stach fdjtocten SBlntoerlnften
um bie iFörpcrfräftc toieöet ijerjuffetlcit
unb bos ©tut ju erneuern

ift ^etrontongoniu baS juoetläffigfte Mittet.
fyetroutrtitgrtutn bürfte fomit in feiner Ramifie

fehlen. sJ3reig gr. 3.50 in 9lpothefen erhältlid). [2550

Zur gefl. Beachtung.
11 er uaser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

A;-

Toehter
sucht Stelle in bessere Familie, wo
sie sich unier Anleitung der Hausfrau

im Kochen und den übrigen Ilaus-
geschäften weiter ausbilden könnte.
Familienanschluss erwünsch i.
Anfragen befördert unter Chiffre E 2648
die Expedition.

2621

Wer wenig Gold sein eigen nennt,
Kann vieles doch sich sparen,
Wenn er nur Schulers Goldself' kennt,
Kann wird er's bald erfahren.

f* ebildeles, sprachenkundiges Fräu-
1* lein sucht Stelle zu Kindern, ev.

als Gesellschaftsdame oder zum Nähen
bei einer Dame. Offerten sub Chiffre
A S 2651 befördert die Expedition
der Frauenzeilling.

Gebildetes Fräulein
17 Jahre alt, in Flaushaltung,
Kindererziehung u. Handarbeiten erfahren,
sucht für ein halbes Jahr von Januar
an leichtern Wirkungskreis. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerten untei
E S 2669 befördert die Expedition.

Cortaillod

Riviera-dlufenthalt.
2639] Schönes Heim an der Riviera
(nebst bester Verpflegung und allen
Annehmlichkeilen des dortigen herr
liehen u. sonnigen Winteraufenthaltes)
vermittelt aufs Gewissenhafteste und
genau nach Wunsch der Mieter, eine
darin erfahrene, in dorten bestens
bekannte, seriöse und geb. Schweizerin,
die nun bald wieder nach Nizza
verreist. Gefl. ausführt. Briefe, ob einz.
Zimmer mit Pension, oder eigene
Wohnung oder Villa zu mieten
gewünscht, sowie Angabe des Ortes,
ungefährer Preislage und auf wann,
erbitte baldigst unter ,,Riviera Heim"
an die Expedition dieser Zeitung in
St. Gallen.

Pension de Jeunes Filles
Lies Bochettes [26i9

Neuveville, près Neuckâtel.
Directrices: Mme B. Althaus el Mlle. A. Germiquel,

Filles de M. Ed. Germiquel, Prolesseur à l'École

Secondaire el à l'école de Commerce.

1STe"dlxelt
Schere mit Trennmesser

Praktisch für jede Hausfrau.

Preis F**. 2. 2£>.

bei Neuchâfel :: ::

Villa des Prés
Tcc!hLterpeKLSlox3.a,t

2607] Gründliches Studium der franz. Sprache. Englisch, Italienisch
und Piano. Unterricht im Institut durch diplomierte Lehrerin. Gute

Verpflegung und Familienleben zugesichert. Massige Preise. Prospekte undReferenzen zu Diensten. (-pj 489g N)

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
2571J Ste. Croix (Vaud) Suisse. (H 26,814 L)
Preis Fr. 80.— per Monat, Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen

Scole professionnelle communale de jeunes filles
Neueliâtel.

Les cours professionnels et restreints suivants, commenceront le mardi
5 décembre, à 8 heures du matin.

Coupe et confection, raccommodage, lingerie, broderie,
repassage.

Cours de dessin décoratif.
Classe d'apprentissage de lingerie et classe d'apprentissagede couturières, 44 heures par semaine.
Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Mme.

Légeret, directrice. (H 5191 N) [2647
Inscriptions lundi 4 décembre, de 9 heures du matin à midi, au Nouveau

Collège des Terreaux, salle No. 6. Commission scolaire.

flfÇPSÛfl^ Hotel Kurhaus, 200 m ü. Loearno. Gutes, bürg., renov, komf. HausUl ^CllllCi in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbad, elekt. Licht Zentr-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Sch. Winteraufenth. Pension v. 5.50. an. [2618

Verfrauenssfelle
ab; Korrespondentin, Privalsekretärin
oder als Erzieherin zu mutterlosen
Kindern in St. Gallen sucht bis 1.
Januar fein gebild. Fräulein, welches
der englischen und französischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig
und gewissenhaft in Erfüllung
übernommener Pflichten ist. f2655

fnfolge besonderer Familienverhält-
* nisse sieht sich eine Tochter aus
gutem Hause veranlasst, sich einen
andern Wirkungskreis zu suchen. Die
Betreffende ist eine sehr tätige Natur,
ist tüchtig in den Hausgeschäften und
in den Handarbeiten, versieht sowohl
die gut bürgerliche als auch die
Krankenküche. Kinder und Krankenpflege

sind ihr vertraut und lieb. Das
Fräulein kennt die drei Schweizersprachen

in Wort und Schrift und ist
liebenswürdig und gewandt im
gesellschaftlichen Verkehr. Sie fühlt
sich der A ufgabe einer Haushälterin,
als Helferin eines Arztes in einer
Privatklinik oder einem Sanatorium,
als pflegende Reisebegleiterin, auch
als Gesellschafterin vollständig
gewachsen. Da sie auch geschäftsgewandt

ist, wäre sie auch wohl im
Stande in solchem Kreise zu nützen.
Ihre liebste Erholung von steter
praktischer Arbeit waren bis jetzt
Fusswanderungen in der schönen Natur,
wo der Kunstsinn so reiche Nahrunq
findet. Ein Wirkungskreis bei
gebildeter Familie auf dem Land wäre
besonders erwünscht. Die Tochter ist
in jeder Beziehung vertrauenswürdig
und repräsentationsfähig. Gefällige
Offerten unter Chiffre A 2656 sind
an die Redaktion zu richten.

Zu beziehen durch [2623

Hera. Miller, Molorenstrasse 25, Zürich in.

Leiden Sie an Magen- und Darm-

beschwerden, so wenden Sie
sich selbst in alten Fällen ver¬

trauensvoll an [2559

E. Schmid, Arzt, Belle-Vue, Herisau
Massiges Honorar. Gute Erfolge.

kicUs-fostbrb-Urakei
Die billige Ausgabe ist per 2 Stück zu 50 Cts.

(solange Vorrat) noch erhältlich.

Die Ansichts-Postkarten-Sammelrahmen haben
sich grosse Beliebtheit erworben durch den Gebrauch. [2554

Bestellungen sind zu richten an Postfach 3270, Hauptpost
St. Gallen.

Für Fr. 14.25 franko ins Haus

liefere ich genügend Stoff, 3 Meter, zu einem reinwollenen, soliden und
modernen Herren-Anzug in Kammgarn oder Cheviot. — Muster dieser Stoffe,
sowie solche der feinen, und hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Tuchvcrsandhaus Mtiiller-Mossiixann
Scliaithausen. [2650

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel perStück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus
Bürglen (Thurgau). [2226

2631] Bei
RücKgralsverKrümmö.
glänzendste Erfolge
mit d. weltberühmten

Geradehalter
Patent Haas

Keine Berufsstörung
Prospekt u. fachmänn.
Beratung kostenlos
Gebr. Ziegler
Sanitäts-Geschäft

Erlachstr. 23, BERK

5t. galten keiîâge ?u Nr. 49 à Zchwmer Uâuen^eitung Z. December lyil

Neues vom Büchermarkt.
Die Knkcl'in dcr Arau Nrsula. Von Marie Steinbuch.

Preis gebunden Fr. 4.—. Verlag von Huber à Co.,
Frauenfeld.

Es liegt etwas Gediegenes und Großzügiges in
den Bündnergestalten; etwas, dein nicht jeder Schriftsteller

gerecht werden kann, weil diese Art ihm fremd
ist, weil er kein Verständnis dafür hat. Die Gestalten,
die Marie Steinbuch vor uns lebendig werden läßt und
in ihrer Entwicklung uns vorführt, sind trefflich
aufgefaßt und fein empfunden. Sie zeichnet die
bodenständige, natürliche Eigenart, vor welcher man die Hände
schützend ausbreiten möchte, damit die sogen. „Fremdenindustrie"

mit ihrer unheimlich nivellierenden Kraft sie
nicht abschleife. Was Marie Steinbuch mit ihrer „Enkelin
von Frau Ursula" uns bietet, das will in Ruhe
genossen werden. Ein eiliges Durchlesen hat keinen Sinn.
Das Aufnehmen dieser Bilder und Ereignisse zwingt
auch den Ungeduldigen zur Ruhe. Dafür winkt uns
dann aber ein Genuß von nachhaltiger Schönheit. Marie
Steinbuch's Buch ist keine Modelektüre, die man eben
so rasch auf die Seite legt, als man sie gelesen hat;
von welcher es genügt, daß man den Titel weiß, um
in der Konversation ein irgendwo gelesenes Urteil

darüber zur Hand zu haben. Wenn aber von gediegener
Lektüre die Rede ist, so wird die „Enkelin der Frau
Ursula" mit in den vorderen Reihen stehen.

„Schimansgarwfi von Sophus Bonds. Deutsche
Verlagsanstalt Stuttgart. ^

Kein Berufsschriststeller, sondern ein Mann aus
dem Volke schildert in diesem Buch seine Erlebnisse
als Schiffsjunge auf einer Reise um die Erde mit
einem Segelschiff und gibt dabei allerlei lustige Schnurren
und Geschickten aus dem Seemannsleben zum besten.
Das Buch wird als eine außerordentlich humorvolle
und unterhaltende Lektüre von literarischem Wert
bezeichnet.

Als Dater lil'à war. Erzählungen für die Jugend
von V. Riegels. Aus dem Dänischen übersetzt von
Mar?ha Buck. Mit vier Vollbildern und zahlreichen
Textillustrationen. Stuttgart, Verlag von Levy A
Müller. Eleg. geb. Mk. 3.—.

Mit einem vortrefflich geschriebenen, gesunden und
amüsanten Kinderbuch tritt V. Riegels in die Oeffentlich-
keit. „Als Vater klein war" hat alle die Eigenschaften,
die gleich vom ersten Augenblick an die jungen Leser
fesseln und interessieren. Das Buch erregt nicht unnötig
ihre Phantasie, sondern ?s erzählt von einem Jugend¬

leben, so frei, so leicht und so keck, daß jeder fixe Junge
sich an Vaters Stelle wünschen wird, um dasselbe zu
erleben, was er in seiner Jugend erlebt hat. Denn
Vater ist ganz gewiß ein brillanter Junge gewesen,

Wichtige Winke für Hausfrauen.
Wenn irgend ein Familienmitglied mit

Blutarm»! Bleichsucht
Nervenschwäche nervösen Kopsschmerzen
Berdauungs- und Ernährungsstörung

behaftet ist, so ist es wichtig, sogleich Ferromanganin
zur Hand zu nehmen, durch welches in kurzer Keit
diese Störungen beseitigt werden.

Wenn abgespannt und energielos;
Wenn durch Ueberanftrengnng heruntergekommen

;
Nach schweren, erschöpfenden Krankheiten
Nach schweren Blutverlusten
um die Körperkräfte wieder herzustellen
und das Blut zu erneuern

ist Ferromanganin das zuverlässigste Mittel.
Ferromanganin dürfte somit in keiner Familie

fehlen. Preis Fr. 3.50 in Apotheken erhältlich. s2550

succkl 5lelle in stossere /a/n/lze, wo
à slcck nnle/' AnlellnnA cker //aus-
/ran im //oocken nnck cken ast/A/en //aus-
yeseckä/len weilen ansstllcken ckönnle.
'/anzz'lz'enansecklass e/wlinseckl. An-
//-age/z ste/onckerl unler DckMe t 2S4Sà à/zecklllon.

2621

IVer tveiiÎA l^olä sein siAsn nennt,
Ivan» vieles äoefi sieli sparen,
IVenn er nur Zetiulers Kolàil' kennt,
Dann tvircl erP balâ eriafiren.

/^estllcke/es, spraeckenckanck/Aes />sa-
v /à 5t/estl 5ls//s vn Vlncke/n, eu.

als <?esellsccka/lscka/ne ocker rum iVäcken
stel einen /Anne, lck/len/en säst LVn//ne
^ 5 ste/ö/cke/l ckle à//ecklllon
clen /rauenvez'/nnA.

?7 ckack/e all, ln //ausckallana, Vlncke/'-
enrlestanA a. //ancka/stellen en/astnen,
sneckl Mn eln ckalstes ckastn non cka/zzza/-

an leleckle/n Mnknnpslrnels. bestall
naeck peste/el/zck/z/z/l. OFenlen nnle/
p S 266Z ste/ö/ckez'l ckle ckstr/zeck/llon.

(7c»rtui1Ic»c1

L6Z9j 5cckönes //s/m ss clsn /?/Vlsna
snestsl stesler st'enp/leANNA nnck allen
Annecknzl/eckckellen ckes cko/7lye/i stsnn
l/ostss n. soss/ASs lVlnlenan/enlstalle.?)
nennn/lell an/s Ssàssasts/losls nnck
//enaa ssost tpsssost cken d/lele/', elne
ckanln on/sstnsss, l/z ckorle/z steslens sts-
stsssls, ssn/öss ssck ASst. SosttvsDsr/o,
ck/e nun stalck anecken /zaeck Alvva nen-
nelsl. 6e/l. aus/nlînl. /Znle/e, ost elne.
Z/nz/ner /nll pe/zslon, ocken o/Fsss
U'o/znanA ocken Vllla vn /nlelen //e-
zaü/zseckl, sowle Anlaste ckes Onles, un-
Ae/ästnen /llelslac/e nnck an/ wann,
enlnlle sts/ck/Asl nnlen „si/r/srs sis/m"
an ckle /fw/iecklllon cklesen Xel/nna ln
5l. l/a/len.

steiià à femes killes
Dies ^oekàes ^619

5lSuvsviIl6, près i^suckâtsl.
Mteclllcez; à lî. lìlIIiM el IslIIe. lì. lîeiWMl,

fille; l!e Ifs. eö. keiMMl. pkoîe^euk à l'êmîe

Zeconllgike ei à l'àole lie llgMekee.

^
8eliere mit Irennmezzer

Lrasttisob kür jocle ttauskrau.

Vîlla âSs

2607j <^riUN«11ieUS8 tier trails. Hprnelie. DnAlisost, Italie-
nrsen unck ?,iavo. Ilntsrriestt im Institut clureli diplomierte I^àsrin. Llute
VerplleKunZ- unck bRmiiievlsbsn ^uAesiollsi-r. Älüssi^s i?rsise. iLrospslrte unck
Kekeren^sn ^n Oievsten. ^ ckgvg ^

„1.3 sien3i583nce", 7öclitei'-k'en8ion3i
Kîs. Oroix (Vnuâ) Luisse. (H 26,814 k)

preis kr 80.— per Normt, 8tundsn inbsKricksn. Prospekte und Rskersimsn

Leolk proskZÄonnkIle communale àe jeûnez filiez

Des eours protessiovnsls et restreints suivants, commenceront le msi»rlî
S rlêeembne, à 8 benres du matin.

Veupe et eonkeotion, nsoeemmorilggS, lingerie, ki'0lle»'îe, i'e-
psssnge.

Oouns rie rilesssn tlêeoi'stît.
VIssse lî'spp i'entisssge rle lîngeniie et eissse rtl'sppi'entîsssgerie eeutui'îèr'es, 44 Iisurss par semaine.
ponr renseignements, programmes st inscriptions, s'adresser à IMme.

t.êgenet, directrice. (II S191 j2647
/sssn/pl/oss lasckl 4 cksasmstns, cke 9 lîeanes ckll mall/î à /nlckl, an lVos^sss

llo/lsAS cks5 7snnsssx, salle F'o. 6. Oommîssiîon svolsìi'e.
Hotel Xurkiaus, 200 m m llovarno. Cutss, Iiür^., renov, kamt. HausVI indeczuem.8üdIaK6. Cr. Harten, Sonnenbad,elskt.Dickt Zentr-

Olas-Veranda. Draudenkur. 8ck. ^Vintsraukentk. Pension v. ö.80. an. sZKIg

al.» Xo/ responckenlln, /Alva/se/we/ärln
ocken als finrlestenln ra mullenlosen
Ast'nckenn ln Fl. Eallen sacstl las 7.
./anuan /eln Aeöllck. pnänleln, nwlestes
cker enAllsesten nnck /ranröslsesten
5p/ae/ie ln II orl a//ck 5est/l/l n-äe/zl/ch
anck A6wlssen/?a/l ln D/'/üllunp asten-
no/nn/enen p/llcstlen lsl. /?65o

/^n/ol</e stesonckenen Aa/nlllenaen/iäll-
alsse slestl s led elne Tocstlen ans

Anle/n //aase aenanlassl, sleck elnen
ancken/z Isünst-a//Aslrne/'s ra saesten. /)le
//elne/lencke lsl elne sestn lällge FAlan,
lsl lnestl/A ln cken //aasAese/zä/len nnck
ln cken //anckanstellen, aens/est/ sowostl
ckle Aul stönAenlleste als aacst ckle
A'nanlrenl» necke, //lncken anck //nancken-
p/leAe slnck /ckn aen/nanl nnck llest. /)as
cknänleln ckennl ckle cknel 5eckwelren-
spnaecken l/z ll'onl nnck 5ccknl/l anck lsl
lzestenswnnckzA nnck Aewanckl l/n Ae-
sellsecka/lllecken Denckestn. 5le /ackll
s/'eck cken An/paste elnen//aasckällenln,
als //el/enln elnes Anrles ln elnen
p/ lvalcklln/ck ocken e/'nenz 5analonla/n,
als p/leAe/zcke /lelsesteAlellenln, aaeck
als l?esellsecka/lenln nollslänck/A Ae-
a/aecksen. Da sle aaeck peseckä/ls-
Aewanckl lsl, wäne sle aaeck wockl lnn
5lancke ln solecke/n /lnelse va nz/lven.
/ckne llestsle D/ckolanp aon slelen pnack-
llsccken Anste/7 wanen stls /elrl Dass-
zaanckenanpen ln cken scckonen FAlan,
mo cken //anslslnn so nelecke lVacknano
/lnckel. Dln Fcknck-anAscknels stel pe-stl/ckelen Dan/llle au/ ckem ckanck wane
stesonckens e/wnnseckl. Dle /occklen lsl
ln /ecken àvlecku/zA nenlnanenswänckla
nnck nepnäsenlallozzs/äck/A. 6e/älllae
0//enle/z anlen Dckl//ne ^ F/nck
an ckle /leckackllon vn n/ecklen.

Au beviekeu durck s2623

Hkllü. ^IlUks» zz. Üil'ill!! III.

Deiden 8ie an Istagen- unll Darm-

desobweräen, so senden 8is
sick selbst in alten pällen ver¬

trauensvoll an j2559

L.8olimid,AsktPkIIö-Vllk. sierisau
lisiizsiges lionotZl'. lZà ldvige.

àà?àtêi-kWàà
vie dilliKö AusAafiö ist per 2 Ltüok 50 Lts.

(solaiiKs Vorrat) noâ erffäitlieli.

Ois Zpvsànrtei» kaken
sick grosse Reliektkeit emvorksn durck den Dsdrauck. s2S54

LestellnvKSn sind vu ricktsn an poatkaeti 3270, Hauptpost
8t. Kalten.

pür 1^.23 franko ins Haus

listers ick AenüKend 8totf, 3 Vetsr, vu einem reinrvollsnsn, soliden und
modernen Nerrsn-AnvuK in LammKarn oder (Ikeviot. — Nüster dieser 8tolls.
sorvie solcke der keinen, und kocktsinsten (Zenre kür Herren- und Ivnaksn-
Kleider franko. l Aliìl

s2650

ecbte Nalsamtmpken
nack Lilosterrevept, per Outvsnd
plascken » r. 2. «Q franko àck-nakms von s22S0
8t. 5àIin-Apotl,à I^âfkis. àM

IViedsrvsrkaufsr VorvuKsxrsiss.

vamenbinäen
(Nonatsdinden)

^asckbar, aus nmickem lß'rottisrstokr,
das einkacksts, solideste und au^s-uekmsts im Draxeu. — per 8tück
80 Ets. ; davu passsuds Dürtsl per8tück Pr. 1.30. — Der Artikel würd

auf IVuusck vur Ausickt xssaudt.
Diskreter Versand von

^îîo TîsIZelîiH, IVasekefiaus
«ürzxlv» (Dkur^au). s2226

26311 Lsl
MiMlMlMlIW.
8lävvön6sis ^'tolKv
mit 6. vwItbörUtnntkv

Leraâekàr
k'àtsnt Haas

kwws IZerufZStörnng
l'rosvklît n. fsLbw'âim.
Lvràns Ko8tenlc>8
lZedn.
Lanitätz-(legc.tiîikt

Drlaobstr. 23,



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

cifê er cmf bem grofjen ©ute tn 3ütlanb lebte, wo
immer fxifcfje Suft mebte unb ber üori^ont nacl) aßen
©eilen meit mar. Sluêge^eidjnet nerfteßt S3ater baüon
§u erlabten, mie 3Bei£)nacf)t unb Neujahr netbradfl
mürben unter S8erl)ältniffen, bie jeöe 33erbtnbung mit
berSIu^enmelt unmögüd)mad)ten, aber mit nod) größerem
SSerftänbni§ mirb ibm bie ^ugenb folgen, menu er oon
ber f^ud)§jagb, bem Vogelfang ober bem gafdflang er=

erjäl)It. 2Ba§ Ifler berichtet mirb, ba§ finb nidjt nur unter-
baltenbe ©efdfldjten, fonbern aud) îtnmeifungen für
bie $ugenb, mie man biefen ober jenen ©port 31t

betreiben bube.

pas gol'bette 28(tbdjett(md). gmeiter SSanb. §erau§ge=
geben oon Suife ©laji, @lfe £>ofmann unb $ofepl)ine
©iebe, 37îit ad)t bunten SSoübilbern unb 3al)lreid)en
DejtiHuftrationen. ©tuttgart, SBerlag oon Sent) &
SUlüHer. ©leg, geb. 9JIL 5.—.

Dem erften SBanbe be§ „©olbenen 9Jläbd)enbud)e§"
ift balb ein smeüer gefolgt, ein 33emei§ bafür, bafj
ba§ neue Unternehmen Entlang gefunben Ijat. ®er
gmeite 93anb bleibt bluter feinem Vorgänger in feiner
Söeife jurücf, übertrifft ihn fogar nod) in mancher S3e=

jiebung, namentlich ma§ bie £ftetd)bcxttigfeit be§ Qn-
halt§ unb bie überau§ gefcfjicfte Durchführung ber barin
bebanbelten Stbemen betrifft, ©in mabreS Stabinettftüd

j fünftlerifdjen 2Iufbau§ unb prägnanter ©barafierjeid)-
| nung ift bie an bie ©rn^e geftedte ©rjäijluug „gm
i ©(hroanenhau§ am Sinbenmeg" oon /j. Siebe, bie ebenfo

oon Slnmut unb lieben§mürbigem §umor burd)brungen
ift, mie bie übrigen beitrage berfelben SSerfafferiu „Sffienn
jemanb eine fKeife tut" unb „2lu§ alten S3üd)ern".
— 2ll§ ebenfo grofee 3Jîeifterin beé> ©tils jeigt fid)
S, ©lajj in ihrer grojsen ©rjählung „2Benbelin§ 3Beiu-
berg" mit gerabeju padenben ©jenen au§ ben ©efrei-
ungSfriegen unb bem ffelbjug 1870/71, bie in ben fRaljtnen
einer ibqflifdjen, t>ochintereffanten SJtabchenerjäblung
eingefügt finb. Da£S, ©lajü aud) über eine gute portion
gefunben £mmor§ oerfügt, geigt fie u. a. beutlid) in
ber „unheimlichen" ©>efd)id)te „Die beiben gelben".

Hypochondrie und BysterieÄ
ffäUen ibreUrfadje in einer ungenügenben Sßerbauung;
tägliche ergiebige Sei be§ Öffnung ift für bie ©efunbbeit
oon hb^fter 2fcid)iigfeit, be§I)al& nehme man, mo e§

nötig, ba§ befte, juoerläjfigfte, billtgfte unb babei un-
fcbäblichfte drittel, ülpothefer Sftid). S3ranbt§ ©d)toeijer-
piUen. ©rbältlich in ben Slpotljefen ju ffr. 1.25 bie
@d)ad)tel mit bem „SBeifjen ^reuj im roten ffelbe"
unb Unterfchrift „Sftctjb. 53ranbt".

— Die britte §erau§geberin @. £jofmann befjanbelt
in ben fpannenben ©rjählungen „5ßenn bu nod) eine
DJtutter baft" unb „2lm red)ten ißlah" Probleme ber
^rauenfrage, bie nicht ohne nachhaltigen ©influé auf
bie jungen Seferinnen bleiben bürften. ben deinen
©fijjen „|)err oon 28ilbenl)af)n" unb „Da§ ©eburt§=
tag§gefd)enf" läfit fie tn recht liebenSmürbtger SBeife
bie ieid)ten ©elfter be§ £mmot§ ihr SBefen treiben.
9ll§ oierte SCRitarberterin l)at SSernbarbine ©d)ulje=
©mibt eingefunben, unb jroar al§ treuer ©cfart ber
jungen äftäbcfyen, bie fid) hoffentlich gern ber Rührung
ihrer alten ffreunbitt anoertrauen merben.

GÂLACTINA
AI pen-Mi Ich-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr, 1.30. 2101

Statt Institut und Pensionat:
1—•2 junge Töchter, die man aus irgend einem Grunde
in bewährte Spezialerziehung fzuG/geben wünscht,
können nächstens wieder Aufnahme finden in guter

Familie. Mütterliche Ueberwachung und Pflege. Gelegenheit, die Führung eines Haushaltes zu erlernen
und sich in gewünschten Fächern auszubilden. Gesundes, sonniges Einfamilienhaus mit Garten. Beste
Referenzen. Eltern, die auf Charakterbildung Wert legen, wollen sich in Verbindung setzen durch Postfach

3270 St. Gallen. [2610

Preislisten
kostenlos.

Serndorfer Metaliwen
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-Oesterreich)

Bestecke und Tafelgeräte
ans Alpacca-Silber, sowie aus unversilbertem Alpacca-Metall

2827] Rein=Nickel=Kochgeschirre (wjhib)

Niederlage für die Schweiz : Schweizerhof-Quai Nr. 1, „Englischer Hof", Luzern.

Schutzmarke

für Alpacca-Silber

1RE!N-NICKE

Schutzmarke

für Rein-Nicke!

Maarwassei*
Cervol ist für die

Schönheitspflege unentbehrlich. Vortreffliches

Mittel zur Pflege eines
gesunden und kräftigen Haarwuchses.
Macht das Haar weich und glänzend

und baut jeder Haarkrankheit
vor. Bei schwachem und

ergrautem Haarwuchs besonders
empfehlenswert. Machen Sie einen
Versuch. Preis p. Flasche Fr. 3.50.
Versand nur gegen Nachnahme. Nur
echt zu beziehen durch das [2629

Parfümerie-Depot Basel.

Ueberall
erbaltlicb

I "§*
M

Biscuits' und Waffeln

Die Liebhaber von [2283

%\»V X3isc"u.Its

«7

3
CD

a.
»_

S"

Basel: Kohlenberg 7. [2506
Bern: Aarbergergasse 24.
Cîenf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.

Luaiera: Kramgasse 1.

Züi'icli: Zähringerstrasse 55.

Nachstickmaschinen.

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Flechten, Beissen, Kropf,
Halsanschwellung, Haarausfall, Kopfschuppen,

Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigst mit
unschädlichen Mitteln die Heilanstalt
Vibroii in Wienacht Nr. 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch, durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern,
was die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu

^
bieten vermag.

Stets Neuheiten!

0. Walter-Oorechts
OiL. (2__

FABRIK-MARK, F..

'a/sam-n?
isr der Bssre Hornkamm >.

fOr Haarpflege und Frisur /Ueberol! erhältlich. '
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Krieo
gibt es in keiner Familie in der Schuhcreme

RAS verwendet wird, denn
alle sind damit zufrieden. [2189

jirzsrzsrssrzsrzgrzgßarzsrzsrzsrzaH

| Gratis und franko |
ß ei'halten Sie auf Verlangen den ß
^ reich illustrierten Katalog über g

I Uke-Mie
oi ® aö von der Spezialfirma [2654 0

I H. Lemm & Gie., St. Gallen |
SSZISZJSZiEZiBZieL'EZiSZiSL'SZIEZJB

Reeses

macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Gratis-Rezepte

Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus E. Schmid, Herlsau, ^
Berner-

I^CÎBwainl zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [2507
Walter Oyfjîix, Fabrikant in Beienbach.

Was reinigt am besten?
Stahl-Späne [2633

ELEPHANT
2' St. Mobs-Balsam
uTl A.Pptheker Trautmann, Basel.Hausmittel 1. Ranges als Universal-Heil- undWundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,offene Stellen, Flechten. 12642in allen Apotheken, Stadt u. Land à Fr. 1. 25/

Len-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Probe-Exemplareder „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auV erlangen gerne gratis u. franko zugesandt

^rauen-Teitung — Vlâtter für cien käusücben Lireìs

als er ans dem großen Gute in Jutland lebte, wo
immer irische Luft wehte und der Horizont nach allen
Seiten weit war. Ausgezeichnet versteht Vater davon
zu erzählen, wie Weihnacht und Neujahr verbracht
wurden unter Verhältnissen, die jede Verbindung mit
der Außenwelt unmöglich machten, aber mit noch größerem
Verständnis wird ihm die Jugend folgen, wenn er von
der Fuchsjagd, dem Vogelsang oder dem Fischsang
ererzählt. Was hier berichtet wird, das sind nicht nur
unterhaltende Geschichten, sondern auch Anweisungen für
die Jugend, wie man diesen oder jenen Sport zu
betreiben habe.

Das goldene Wädchenöuch. Zweiter Band. Herausgegeben

von Luise Glaß, Else Hofmann und Josephine
Siebe. Mit acht bunten Vollbildern und zahlreichen
Textillustrationen. Stuttgart, Verlag von Levy &
Müller. Eleg. geb. Mk. 5.—.

Dem ersten Bande des „Goldenen Mädchenbuches"
ist bald ein zweiter gefolgt, ein Beweis dafür, daß
das neue Unternehmen Anklang gefunden hat. Der
zweite Band bleibt hinter seinem Vorgänger in keiner
Weise zurück, übertrifft ihn sogar noch in mancher
Beziehung, namentlich was die Reichhaltigkeit des
Inhalts und die überaus geschickte Durchführung der darin
behandelten Themen betrifft. Ein wahres Kabinettstück

> künstlerischen Aufbaus und prägnanter Charakterzeichnung
ist die an die Spitze gestellte Erzählung „Im

> Schwanenhaus am Lindenweg" von I. Siebe, die ebenso
von Anmut und liebenswürdigem Humor durchdrungen
ist, wie die übrigen Beiträge derselben Verfasserin „Wenn
jemand eine Reise tut" und „Aus alten Büchern".
— Als ebenso große Meisterin des Stils zeigt sich

L. Glaß in ihrer großen Erzählung „Wendelins Weinberg"

mit geradezu packenden Szenen aus den
Befreiungskriegen und dem Feldzug 1870/71, die in den Rahmen
einer idyllischen, hochinteressanten Mädchenerzähtung
eingefügt sind. Daß L. Glaß auch über eine gute Portion
gesunden Humors verfügt, zeigt sie u. a. deutlich in
der „unheimlichen" Geschichte „Die beiden Helden".

fiMckonMie und fivsteneàà
Fällen ihre Ursache in einer ungenügenden Verdauung;
tägliche ergiebige Leibesöffnung ist für die Gesundheit
von höchster Wichtigkeit, deshalb nehme man, wo es

nötig, das beste, zuverlässigste, billigste und dabei
unschädlichste Mittel. Apotheker Rich. Brandts Schweizer-
pillen. Erhältlich in den Apotheken zu Fr. l.25 die
Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im roten Felde"
und Unterschrift „Rchd. Brandt".

— Die dritte Herausgeberin E. Hofmann behandelt
in den spannenden Erzählungen „Wenn du noch eine
Mutter hast" und „Am rechten Platz" Probleme der
Frauenfrage, die nicht ohne nachhaltigen Einfluß aus
die jungen Leserinnen bleiben dürften. In den kleinen
Skizzen „Herr von Wildenhahn" und „Das
Geburtstagsgeschenk" läßt sie in recht liebenswürdiger Weise
die leichten Geister des Humors ihr Wesen treiben.
Als vierte Mitarbeiterin hat sich Vernhardine Schulze-
Smidt Angefunden, und zwar als treuer Eckart der
jungen Mädchen, die sich hoffentlich gern der Führung
ihrer alten Freundin anvertrauen werden.

AI ps n-st/I i lest-st/I gstj

keste klader-dlakrunx.

^ Die Lüestss êì l.3ll. 2"°'

M Institut unll kensiml! 1—2 junZo Löesster, à mun uim ii'Zouä einem Lii-uncle
w kewà'te 8psàlsi'àliung xu Lessen wün^elit,
können uàssstens wieder àknussme ssnclsn in Zuter

Lamilie. Nütterliesss lüesserwuessunA und LÜ6AS. LielsAsnsssit, clin LüssrunZ eines LlauslmltW xu erlernen
und siess in Zswünsesstsn Làessern nusxussildsn. Liesundes, sonniges Lssnkumilienkmm mit Liurten. Lests
ldsksreuxen. Litern, dis nuk LssuruktsrssildunA XVsrt leZen, sollen àss in Verbindung sstxen duress Lost-
kaess 3270 8t. Linden. ' s2610

Lrsisdstsn
kostenlos.

Zenàrjer Uetàren
SSriiÄsrk <M6â6r-()68fi6i'i'6Ìà)

Sesteà uncl Iskelgeà
aus âllpsvvs-Lîlkei', sowie nus unvsrsiissertsin

W?! Rein-IVickel-Kocstgescstirre ovsis,
Niederlage kür dis 8esswsix: Lossv/sizerssok-yuai lP'. 1, „Lnglisolisr Lof", I-uzeenn.

8àûinsà
für klMsa-8i»>si-

8àû»mllk
tiir lîm-fliàl

Haares» îssr
Ovrvol ist kür die Lesson-

sseitspllsge unsntbessrlioss. Vortretk-
liesses NittsI xur Lllsge eines ge-
sundsn und kräftigen Laarwuesssss.
Naesst das Haar weioss und glän-
xend und baut jeder Laarssranss-
sseit vor. Lei sesswaesssm und er-
grautem Laarwuesss besonders sin-
pk'esslenswert. Naessen Lis einen
Versuoss. ?rsis x. Llasosse Lr. Z.FO.
Versand nur gs^sn àossnassme.ssiur
eesst xu bsxiessen duress das s2629

lÜSlDSr-Qll
Sr-bas.1st1i.c2la

l 'M öisAits uni! ÜVsffelit

Die Diebstaber von s2233

w
w

«»sel: KioìNvnbsrg 7. PZS0K

Aarksrgsrgasss 24.
«Kvnk: NIaee des Vergues 2.

Avenue Nuestonnet 11.

Kursier»: Istrarngasss 1.

âîîivIeN: Wiiringerstrasse Sä.

Zommersptossen!
Lleeksn, Lossönsssitskessler, Lauren, Nit-
esser, LIsesstsn, Leisssn, Xropk, Lais-
ansesswellung, Naarauskad, Loxksessup-
pen, Uassnröts, Liesiesstsssaare sto sse-

seitigt briell. rasess und billigst mit
unsessâdliessen Nittsln dis Heilanstalt
Vilssr«» in Rr. 95 bei
Rorsessaess (Lessweix). f2590

bringen unsern Lrodussten andauernd ein stei-
gendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemükl sieb anest, durck Ver-
Wendung nur feinster Loststokke und durcst
neueste stssnricktungen das Leste xu liefern,
was die Liscuitsfabrikation steute überstaupt xu

^
stielen vermag.

Stets >Ieut?eiten!
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vs ill keinsr ir!z.iiliiist ill üer gvlllll!-arôme vei-^eildel ^virci, üenn
aile siud ^ukrieden. Ì2189

^ Lratis unä franko ^
^ srssalten Lie auk Verlaufen den ^
^ reiest illustrierten XataloA über g

â kiidchà
^ »« von der Lxexialtirma s^5i g

^ ». leinm S vie.. 8t Kài, ^

k«v»«s

maostt kuestsn

vvirilsuliizksn

ZîopflâusA
samt Lrut. LokortiAs Lsseiti^un^.

VMclllädätlz kl. 8à!â, Làclll. ^
Verner-

lLvîiìWtTiRdl xu Hvmdsu, Iiviutüosssrn,
Mssvubexüg'sn, Hand-, Msvss- u. Liüesssu-
tüossvrn, Lsrvivttsu, lasessvntüossoru,
'k'si^- odor Lrottüossorn und Itvri»vr-

àaldlet»,
stärkstor, uaturivollouor KtlviÄvr.
stoK', kür Näuuor und Xuassou, in
sossoustsr, roivssstor Husivassl ssoiuustort
Lrivatou umxossoud s2507

^àûiilliì ill ülbihsthüefj.

^Vas rsiniKt am besten?
j2633

IDbl'ütM
f' 8t. Zàds Sàsm «-

^.patchàei- <1. L'rn.nàann, «»«kl.nausmittel 1. Uilnxes als ünivei-sal-Neit. undvvundsslbs Mi- Krampfadern, ttamorrtlolden,onene 8teIIen, ssteetiten.
in »Neu ^poldeüen, Lladt, u. stand à Pr. 1. 25Ì

stsu-Oevcii: 8t. dakobs-àpotlietie, kasel.

der ,,8u1lveisi. Nraueu-Xeltuii«" >verden auV erlangen ^ern« gratia n. kranstv zugesandt
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pBwjgg SSHbB fü B H M H } mlt fr'®cher
WH H H H H Kuhmilch ver~

\\ ,V\DC^\\W\H\A\A \l\^ J rührt' kommt—NV_ffVA\AlVN\A|\—/ d Muttermilch
• vollkommen gleich und kann unbestritten

l'y als IDEAL-KINDERNAHRUNG bezeichnet
y werden. Enthält keine Stärke, kein Kochen

erforderlich, ist in kürzester Zeit gebraucns-,
fertig. Verlangen Siekostenlose Probeflasehe /:
u Broschüren y=|i;j

durch /7V7! y~7| vif!::::::::

„Ihr Hommel's Haematogen hat in
meinem eigenen Hause vortreffi,
und eklatanten Erfoig gehabt."
(Prof. Dr med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Meine Frau, du-: unsere Kleine
während d. Sommermonaten selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger
Appetitlosigkeit. Hier hatte Haematogen
Ho mm n 1 bald die gewünschte Wir-
kun g, so da.-s sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für and. re Fälle, namentlich

in der Kinderprax s, verordne
ich Ihr Präparat sction seit längerer
Ze t." (Dr. med. Bösenberg,

Windischleuba, Thü iagen.)
„Ich habe Dr. Hommels Haerna-

tog n einem 7-jähr. Mädchen
verordnet, das ein Jahr lang an Malaria
gelitieu hatie u. durch die heftigen
Fieberanfälle senr entkräftet und
anaemisch geworden war- Der
Erfolg der Kur war glänzend. Der
Appetit stellte sich wieder ein, die
Patient.n, wurde lebhafter u.
kräftiger. Die Haut u- die Schleimhäute
nahmen eine rötere Färbung an.*'

(Dr. med. Meisel,
Überarzt am Lazarett v- Sakataly.)

„Mit Dr. Homm i's Haematogen
haoe ich hauptsächlich r. schwäch-
ichen, blutarmen Frauen u. Kindern
ausgezeichnete Erfolge gesehen.
Die appetitanregende Wirkung
desselben ist ganz auffallend. Ks ist
entschieden ein ganz vorzüglich! s

und der leidenden Mi nschheit sehr
zu empfehlendes Präparat.'

(Dr- med. Liebert, Leipzig.)

Kaisers haushaltungsbuch "rell^TsT
Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen,
preiswerten Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in
der ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle schweizer.
Frauenzeitungen haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es

warm empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien
oder direkt von den Verlegern Kaiser & Co., Bern. [2638

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes

Dieses Buch kann allein, oder als Ergänzung zu Kaisers

Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden ; es

verlangt wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild.
Die enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind, so einlach und

praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann-.
Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den

Verlegern Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1. 80.

Xj0id©H fi3iO an Bleichsucht, Blutarmut,

oder sind Sie schwach infolge schwerer Krankheiten, Influenza etc., fehlt
es Ihnen an Appetit und richtiger Verdauung, versäumen Sie nicht,
täglich vor den Hauptmahlzeiten ein Esslöffel voll pur oder in Wasser

Winkler's Eisen-Essenz
zu nehmen. In kurzer Zeit tritt Besserung ein. In allen Apotheken
erhältlich à Fr. 2.— per Flasche. [2561

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende

Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit; grossem Erfolg [2224

Der Uppelil erwach!, die geisiigen und

körperlichen Kräile werden rascii
gehoben, das Gesamt-Nervensyslem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel;anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza.
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Raehitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen liungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
fpgT* Warnung. Man verlange ausdrück-

lieh den Namen De. Hommel.
Erhältlich in

Apotheken u. Droguerien.
Preis 0. Flasche Fr. 3.25

„Ich habo mit Hommel's Hat-
raatogen bei meinem h'/Jahrigen
Kirnte. das nach einem .-ehr heftigen
Darmkatarrh stark heruntergekommen

war, vorzügliche Resultate
erzielt '
Dr. med. A. Gressmann, München.

„Bei meinem Kinde habe ich
mit Hommel's Haemafogen ganz
vorzügliche Resultate gehabt."

Dr m< d- Strauch, Heidelberg.
„ich. habo Hommel's Haematogen

mit s » - r. r guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis,
Skrofulöse, Bleichsucht, bei Blutarmut,
in d. Rekonvaleszenz nach influenza,
Scharlach, hartnäck. Darmkatarrhen,
wie bei allgemeinen Schwäche-Zu-
ständen, habe ich die B< obaehtung
gemacht, das. auch der Appetit
sich äusserst schnell hebt."

Dr mod. A. Grygas
Arzt für in m re Krankheiten

Posen.
„Die Résulta e, die ich mit Hommels

Haematogen frei 3 blutarmen
Kindern erzielte, waren so eminent
gute, dass ich es von allen
Nährmitteln, die die Vermehrung der
roten Blutkörperchen bezwecken
und weione ich der Reihe nacii
erprobt habe, an erster Stelle
empfehle."

Dr. med. Stein, Abbazzia.
„Mit Hommel's Haematogen

hatte ich bei mir selbst, nach einer
schweren Scharlacherkrankung
vortreffliche Wirkung erzielt."

Dr. med. Baedecker, Berlin.
I

Geröstetes
Weizenmehl
2326] von Wildegg

Marke „ Pfahlbauer "

ist unerreicht in
Qualität! :: :: ::

fir Mikii œ Fruo!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
fteumünster. Postf. 13104.

PT Ziehung
definitiv 15. Dezember 1911.

Die letzten [2611

Lose
à Fr. 1. — der Geldlotterie für die
Erholungsstation des Personals eidg.
Verwaltungen in Mayens (Bartreffer
von Fr. 30,000, 10,000, 5000, 2000
etc.), versendet gegen Nachnahme die

?ostkarten-Zenfrale, Sem
Passage von Werdt Nr. 226.

Man beeile sich, bevor ausverkauft!

Der Vorrat geht zur Neige.
Wer einen Versuch wagen möchte,
ob ihm das Glück gewogen, kann das
hier mit wenig Geld tun. Günstige
Gewinnchance.

Bandwurm.
Tit. Heilanstalt Vibron! [2598

Ich kann Ihnen mitteilen, dass mein
Mann von seinem liaiidwnrm mit
Kopf durch Ihre leicht anzuwendenden

Präparate befreit worden ist.
Empfangen Sie unseren besten Dank
für Ihre Hilfe. Steg bei Alt St. Johann,
den 22. März 1911. Frau Baumgartner.
Adr.: Heilanstalt Vibron in
Wienacht Nr. 95 bei Korschach (Schweiz).

masriiinenstridierei
von

fl. Spieu, Unterer Graben Nr. 24

empfiehlt : [2570
Strümpfe und Socken, Herren- und
Frauenleibchen, Taillen, Corsetsehoner,

Figaros, Kniewärmer, Gamaschen,
Herren- u. Frauenhosen, Kinder-Unter-
röckli, Sweaters, Höschen, Schlüttli u.
Gstältli. — Kammgarne, Seiden- und

Schweisswolle, Sonnengarne.

Tftr 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff, Toilstte-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Züricli

?ratiLN-Aeitu.ng — Blätter kür àn kâusìicken Xreis

WM« W M M M W l^Mà / >^>lî friLLdsr
M M M W MM > XudniIIcd vsr^

XX /VX^^^XVXXXXX> rûdrî, komrnì
-7-^X X'--^ >V^V^X^V^Và! V—./ ^ viurîsi-niilc-li

vollkomrnsn glslod unci kann unîassiriìîsll
bìg aïs I0U/II.-KI^oeu^/iNUD»cZ dsrsiczdllsî

/ wsrcisn. Cllîdàlî ksins Sîarks, ksin Koodsn
Srtordsrliod, isi In kûrîssisr ^sîi gsdrauolls-^

tsrîig. Vsriangsn Siskosisnioss erodstiasods /!,
u Srosoddrso

cjurod /D^V^/1 /^/l ><näöäö

moinom oi^onon ilaoso vortrotti,
und ekiatantsn prtoîg ggdadt."
(Drok. Dr mod. Stsiner, Köln s. KIi.)

stiilto, litt dsduiod su aliform ioor
Sodwäcdo uod ^oitwoibgor Xxpotit-
iosiâoir. tlior datto dlaomadossll
Idvmmol bald dio ^oivünscdlo V^X'r-
ku?, s, so da.-s sis oduo Xllstroi!«llns
noed drsi Donate weiter stillen
konnte. Diir alld.ro käbo, namom-
lied ill tier ikinderprax s, verordne
iod ItirDiänarar sonoll seit längerer
2ie t." (Dr. med. kösenbsrg.

Windisoklouba, d'dü io^on.)
,Iod dads Dr. Doinmols Dasma-

tox Q einera 7-iakr. t.tädoden vor-
ordnet, das ein dakr lang an Daiaria
Svliti-eri dat.s u. durod die dokm^oo
d'iodorsufäilo ssnr entkräftet und
allasmisok geworden war. Der pr-
folg der Kur war glänzend. Der .-tp-
vsrit stellte sied nieder sin, die
Datienkn. wnrde leddaitor n. kräk-
tii?er. Dis tiaut n. die Sokisimkäuie
nadmen eine rötere Färbung an/'

(vr. ined. Geisel,
Dderar^t am Da^ax tt v. SakatsI^.)

,Xlir Dr. Donnn I's Daein^rv^en
dass i< d dsllptsäodliod > sokwsod-
jeden, blutarmen brauen u. Kindern
ausge?siebnete Lrtoige geseden.
Die axpetitanrexends VVirknnx des-
seiden ist sans snitaiiend. Ks ist
entsediedsn ein sann voriMAliod, s

und dsr leidenden Kt> nsoddeit sedr
2N emxkodlelldos Präparat.'

(Dr- rned. biedert, kejpzng.)

kaisets fiauslialtungsdueli îà
Infolge à praktisebsn Dinteilnng und der vornebmen, preis-
werten Ausstattung bat sieb disses Dneb mit grossem Drkolg in
cier ganzen 8ebweiü eingskübrt. Dast îà sebwàer. Dränen-
Zeitungen baden auk seine Vorzüge aufmerksam gemaebt und es

warm empkoblsn. Drbäitlieb iu Luebbandlungsn und Papeterien
oder direkt von den Verlegern Xaissr & Oo., Lern. ^638

^aisetZ einiaclie tiausIialtungs-Ztatistik
kür Familienväter, Lauskrauen oder Ldnneistekende, eine wert-
volle idedersieilt dsr ldiunalimen und^usZaden und des Vermögens-
Standes Dieses Luelr kann allein, oder ais DrZ-àunA i?u Kaisers

Dausllaitnnxsbueii kür die Dauskrau Ksbrauelit werden; es vsr-
ians-t wenis Uüds xur DàrunK und versàakkt ein klares Liicl.
Die entkaitsnen KnkstelluvKen und Dakelien sind, so eintaek und

praktisek, dass wer sie kennt, sie niekt mekr missen kann. Dr-
kältiiek in DuekkandlnnAen und Dapeterien oder direkt t on den

Verlegern Kaiser à Do., Lern. — Dreis Dr. 1.3i).

an Llkicksulkt, Llutarmut,

oder sind Lis sokwavd inkolxs sokwsrsr Drankköiten, Ivüuöoisa sie., keklt
es IkvöN an Appetit und rioktiZ-sr VöräauunZ', versäumen 8ie niât,
täxliLk vor den Dauptmakl^eitsn ein Kssiöikei voll pur oder in dVasser

Winklen » Lisei, Lssenze
isu nelimen. Iu kurzer ^vit tritt Lossorunx sin. In allou Kpotkeken
erkältliä à k'i'. 2.— per Diaseks.

in der DutwiekinnA oder beim Dernen xurüekbleidsnds

îìînàî', sowie sieb inatt knblsnde und îîlvi.'vL^v. über-
Arbeitete, leiebt erregbare, krüb'/.sitiK erseböpkte VZ»'«'S,«K««»S Ksbraueben

als Kräkti^unAsmittel mik grossem KrkolK ^2224

lls? äWölll kwscli!, illö gmlMN UNli

körperlicksii lirsüs ive^eii rszcli ge-
liliden, liss liexM!-^iveii^'8îôiii gnlsild.

Von lior moiiibniooiien ìVeli in ZV-jàtMM kroxio

als ideales Kräftigungsmittel'snorliznnl bei:

«tS!vii8ueNtM!»s«»Sv«âwiD,
Zliìlai iti. Slneliei I<r»iDiNeiit, Z. vîîi'asrNeirîv
n»d «<>,,«tii5ri» Xerveilleîden, doi nod liaed
tisborkaktsn kraukdsiton (I«N»«
«znt«Ui»<Ini»K. lii!> t »>; I > o -, tnUn <t,1II Si'z-
pNri«, îs»<;l,îìir<irvlì, Aitiì«eiI» vt«.), Nvii i^àz?-
liiix« « iin«i -«ritiendott ii i.iiiv-i, ltkii-Iiiri«.
Ü!»t<i»pNiilQ8v, ««wiis eins-
nisvliizii it.iiiiK«>itei«iion mid tiiixzilciii«»««»
i.i Ni:inI<i>iiîio» tloi I^««A«ii, doi Sìiioeti«»«

Kki iists mid disi Itiüssii
Nksnnung. Nau verlange ansdrüek-
lieb den Kamen ^kaninBsZ.

Krkältlieb in
/lDlllLliW Ii. llsiiMdöll. IM ii. fisRde b. Z.ZZ

^lod dado mit Dommol's IIa< -
matogon dvi moino>,! ßV^lädri^sn
Liili>ls. das oaoti oioom >odr dokli^sn
Darmkatarrd!-tark t.er„ntsr^okom-
imn war, voivügiiods ktssultat^ or-

Dr. mod. k. Lrsssmann, Riinodon.
,IZoi moinom kinds dado iod

mit tiommoi's DasmalOALii gan^
vorTÜgliode kssultato »odadt "

Dr m< d-Straued, boidolborg.
^iotî dado Idommol's Idaoma-

tvASii mit s.-i.r ^utoo iZrioigou vor-
ordnot in käiioll voll kîaoiiitis, Kkrcs-
tuioso, kiöieiisuokt, bei klatarmut,
in d. Hokonvalss?sn? nack intiusn^a,
sedariaed, dartnäok. varmkatarrdsn,
wie bei allgemeinen 8edwäods-Tu-
ständen, dado it d dis id odani>tllllt5
komavdt. das< auod der Appetit
sied äusserst scdnsii dedt."

Dr mod. it. Qr^gas
4rst für ill's ro kraiikdoitöll

Posen.
.Die Doslllta o, dis iod mit Dom-

mods Ilasmatosoll t'si 3 dintarmon
killdorn vr^islte, waren so eminent
gute, dags iod os von allen tiädr-
Mitteln, die die VoimodrunA der
roten idilltkörperokell dvnweoköll
und wsione iod dor Reids iiaon
« rp'ttdt Iiado, an erster Stelle em-
ptsdle."

Dr. mod- Stein, ^bva^is.
,Nit liommel's Daematogsll

datto iod dei nor seidsi, naed einer
sodweren Scdai laederkrankung vor-
trettlieds tVirkung erhielt.'

Dr. med. Laedeeker, Seriin.

Geröstetes
>Vei^enmekl
2326^ von XVildegg

Uttiìs „ ?àlilk0.U6D "

ist unerreickt in
Qualität! :: :: ::

ls Mi« w liua!
2186^ VerianKSN Lie bei Knsbisiben
und sonstigen LtörunZen bestimmter
VorZänAS xr»ti» Drosxskt od. direkt
unser neues, unscbädliebss, är^tliek
empkobienes, ssbr erkolKrsiobes Nittsl
à 4 Dr. Garantiert grösste lliskrvtion.
Sî. /ìîi>s l-sko^siionilln,, Tüieiivk,
^SiZmûiisîe»'» Dostk. 13104.

MM" 25ÎSîìuiìN
ÄSkinitiv 15. O62:Sinì,6i' 1911.

Dis letzten

à Dr. I. — der (Zeldlotterie kür die
Drkolunxsstation des personals eidx.
Verwaltungen in /Vìa^ens skartrstker
von Dr. Z0.000, 10,000, 5000, 2000
etc.), versendet gegen Kaebnabme dis

?05àrtell?elltrà, 3ern
passage von >Verdt !>ir. 226.

Älan beeile sieb, bevor ansver-
kaukt! 9er Vorrat gebt ?ur Keige.
^Ver einen Versueb wagen moebte,
ob ibm das Diüek gewogen, kann das
bier mit wenig Deid tun. Dunstige
Dewinnebanes.

kanrlwurm.
lit. Heilanstalt Vibron! ft508

leb kann Ibnen mitteilen, dass mein
Nann von seinem ,»»i1
li^opl' dureb lbrs ieiebt anxuwsn-
dendsn Präparate bekrsit worden ist.
Dmpkangen 8is unseren besten Dank
kür Ibre ldilke. 8tsg bei Kit 8t. dobann,
den 22. När^ 1911. Drau Danmgartnsr.
Kdr. : Deilanstalt Vülüi-vi» in 'ìVie-
itktellil Kr. 95 bei Korsebaeb (8ebwei?).

MsîàmUrilkerei
von

L. îpîeu, tliieiêi MdM lit ZI
emptisblt: ^2570

8trümpkö und Loeksu, Körron- und
Draukulvibeböu, Haillsu, dorsötsebonsr,

Digaros, Kuivwärmsr, damasebsn,
Ksrrou- u. Drausubossu, Kiuävr-Kntör-
röokli, Sweaters, Köseböu, Soklüttli u.
kstäitli. — Kaiuingarnk, Lsiàsu- uuà

Lvbwöisswollö, Louuöugarnv.

Für S.so Frsnksn
versenden tranko gegen Kaebnabme

KM. s üg. k. söilsMäll 8elfen

(ea. 60—70 lsiebtbssebädigte 8tüeks
der feinsten Poi1etts-3siksn) ^2183

Lergmann â Do., ^Viedikon-Türieb



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Sekter Ko. I

i 5t. Hallen : Ziiridi |

Bggrßiflt Du jetzt?
Liebchen, die Uneinigkeit,
Die zwischen uns herrschte in früherer Zeit?
Warum wir oft grundlos mürrisch und bös?
Wir waren halt beide gar schrecklich nervös,
Schuld daran war, wie ich deutlich jetzt seh',
Nur einzig der aufregende Bohnen-Kaffee.
Seit wir „Sanin" im Haushalte haben,
Ist unser Groll für immer begraben.
Sind nimmer nervös und besser genährt,
„Sanin" hat sich wirklich vorzüglich bewährt.
Wir trinken darum auch fürderhin
Kein and'rer Kaffee als der von „Sanin".

Singer*
hygienildier

T2557

Sie bitte jI gratis und I run Im

I unlere illustrierten
Kataloge 1911/12 über

Teppidie

Linoleum

| IDibebloffr j
H*ai im*>m> im***»— J

Kluge Damen
26B0] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,Förderiii" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Stein fei s-Seife ist nur echt
wenn jedes Stück

obigen Firmastémpel trägt
Unterschiebungen weise man zurück

Steinfels-Seife ist ein durchaus reelles
Produkt, frei von schädlichen Chemi-
kalien wie sie die Waschpulver
aufweisen.

IDeihnaditi-Oenhenhe
Bett-Tische
Rückenlehnen
Nachtstühle
Bidets
Apotheken

erste Handelsmarke von unerreichter
Qualität, durch und durch gebäht,
dem schwächsten Magen zuträglich.
Angenehmes Tee- und Kaffee-Gebäck,

ideales Nährmittel für Kinder,
Kranke und Rekonvaleszenten. Im
Verkauf in bessern Spezerei- und
Delikatessen-Handlungen, und wo
nicht erhältlich, schreiben Sie gefl.

an die [2530

Schweiz. Bretzel- und Zwleback-

FabriK Ch. Singer, Basel XIll.

F Hervorragende Pädagogen u.

Y schweizerische Slaalsmänner
sehr, ibjsn: [2652

„Der Pestalozzikalender
ist eine Fundgrube für flnissige
Kinder; ein vorzügliches
Erziehungsmittel; er enthält eine
Fülle unterhaltenden und
belehrenden Stoffes; er ist ein
ausgezeichnetes Nachschlagebuch

; er ist anregend und
belehrend und interessiert selbst
den sonst Teilnahmslosen; er
weckt und fesselt dauernd das
Interesse der Schüler; erbietet
eine Menge im Leben
verwendbare Kenntnisse; er ist
das Beste, was man sich für
die lernende Jugend wünschen
kann. Seine weiteste Verbreitung

in Schülerkreisen ist
wünschenswert."

Verbandkästen
Turnapparate [2481

Schwimmgürtel
Reisekissen
Thermos-Flaschen

Sanitätsgesehäft Hausmann
Basel St. Gallen Zürich

FreiestrasseUö. Marktgasse 11. Uraniastrasse 11.

Wertlieim—
Strickmaschinen

Kataloge gratis Günstige Zahlungsweise. Reparaturenaller Systeme prompt und billig.

mf m ^insber9er" Räber, Burgdorf
Nachfolger von J. Räber. ^21

Preis Fr. 1.50.

Verlag KAISER & Co., Bei
Erhältlich in Buchhandlungen
Rapeterien und beim Verlag,

'

< & Co., Bern. jà
îhandlungen,
dm Verlag.

^ ^H|H

r.iyiAtoTRAIIIZC?
RHËINFGK (ST.GALLEHl

Direkter Versand an Private
von 2 kg an zu Fabrikpreisen, franko
30 Tage netto oder Nachnahme mit

2% Skonto. [2644
Kochschokolade y4 kg Tafeln oder Pulver
FeL Nr- 2lkg. Paq.Fr.L60
Extra "

R
Î " » » 2.—

Fein vanill. "
14 jExtra „ "Jj " " » 2-50

r " 1 " » »3.—
Esschokolade in Tafeln zu 100 gr.boudant gut Nr. 24 1 kg Paq. Fr. 2 80

» fein van. „ 34 1 „ „ „ 3.20
„ extra 36 1 u fo

Milchschokolade 1 ^ 320
Cacaopulver in l/2 kg PackungGut Nr. 102 per Carton Fr 1 30

Ss. ;; iä :
Mchse » rHafercacao, hochfein

Nr. 114, per Büchse „ 1.80

Sckweàr Brsuen-Zeîtung — Blätter kür âen dâuslicben Kreis

ìZààÂLo.!
j A. Uallen : ?iirilji j

vegreisst vu jeM?
viebeden, (Us Uneinigkeit,
vie xwisedsn uns derrsedte in trüberer lZsit?
Warum wir ott grundlos udirriseli und dos?
Wir v^arsn lialt beide gar sedreeklieb nervös,
Lednld daran war, wie ied deutlied ^st^t sed',
Kur einzig der aulrsgends Lobnen-Kattss.
Seit wir „Lanin" Un Uausdalte baben,
Ist unser Vroll tür immer begraben.
Lind nimmer nervös und kesser gsnädrt,
„Laniu" dat. sied wirklied vor^üglieli bswädrt.
Wir trinken durum aned tnrderdiu
Kein and'rsr Kaldse als der von „Lanin".

linger'
liggieniMer

s25S7

M l'îlls S

» liriNîi um! lrgnlui
à unsere »ludrlerten

êisîsilige M/12 Ver

leviiilîie
I-inoleum

MMeklMe
U« »»» ,»«, «W», ,W>, ,>W, ,W>», ,WW, ,1

DârntSiì
2630Z gebraueden dsim Ausbleiben
der monatlioden Vorgänge nur noed
,,l^ Srclvr»«" (wirkt sieder),

vie Dose Kr. 3.—.
^ Alilvlkr, àat

I.ut?enberg (Kppen^ell n^.-Ud).

Lteinfels Seife jzr nur ecbt
v/ennjeà Stuck

obigen firmsstèmpel tragt
tlnkerscliiedungen ìvedemsiuiuà

Lteintels-Leife ist sin duredaus reelles
Krodnkt, trei von sodädlieden Vdsmi-
kalien wie sie die Wasedpulvsr
3.UIWSÌ86I1.

Meitinaitill-Lôànke
Lett-"Bi8clie
R.üekenletiven
ààìstûkle
Liâeî8
^.xvàekev

srsts HaaüsIsinsrkO von uiikrrciOÜMi-
Qualität. burvN nnü durck xsbädt,
dsm sodwäedstsn NsKsn
^useuvdmsZ l'lZlz- unà icàv-0e-
k'Äok, iâsalsg N'àrmittsl Mr klind^r
I^rankv und KskoQvg,!vS6öQMn. Iru
Verkauf iu b«zgs?ru Kusssrsi- und
Dsdkatossen-IIaudluuxell, und ^vc>

niekt srtältlieb, soüreidev 8ie Kell.
au die s2SM

Zrlureiî. IIi-»>î»>- m MedM-
fsdrlt c». ZlWer. We> M

Hesvl>ttSMi»le PS»»»»»»» ».

^ A>i«e!îer!zc»e Z!ss>»s»»»r
SOÜr. idnn: >2652

,,vei» pesîsIo^zxïIksIenrtSi'
ist eins Knndgrnbe tür tlsissige
Kinder; sin vor^ügliedes Kr-
xieliungsmittsl; er sntdält eins
Külle untsrdaltsnden und be-
lsdrendsn Ltottss; er ist ein
ausgs^siednstes Kaedsedlage-
bued; er ist anregend und be-
ledrend und interessiert selbst
den sonst Veilnadmslosen; er
weekt und kesselt dauernd das
Interesse derLedüler; erbietet
eins Nenge im Usbsn ver-
wendbare Kenntnisse; er ist
das veste, was man sied tür
die lernende duzend wünsedsn
kann. Leins weiteste Verbrsi-
tnng in Ledülsrkrsisen ist wün-
sedenswert."

Verdariàâ8ten
l'urnaxxZ.rate Z248i

Lcli^ilvrQNÜrlel
I^ei8ekli88en
^derra08-^lÄ8clien

83.111^8^636113.^ H3.U8M3.riI1
Ssssl S,, ksllsn ?ii^îvl,?àà«ê5, NäM..« ir u.

SrîliSiiii—
LitrioZti^asolìiiiSi»

Kataloge gratis vünstixe KadlunAsweiss. Reparaturen»»er 8>steme prompt und billig.

^'°^erger-Räber, Lurgäorki (,3 rj tlaekfolger von I. «aber. ^2627

vreis Kr. 1.50.

Verlag- K^ILKU ^ vo., ver
vrdâlìliek in Uucdkan.dunssn
I'itlttUsrien un6 bgim Voiiax.

'

à Vo., Lern.
ikurudunKsn,
im Vsiia^

^

IvMtWMIKM

direkter Versand an private
von 2 kg an 2U Kabrikprsisen, franko
30 "dage netto oder àednadms mit

2°/o «Konto. ^2644
koolisobàlade V4 kg lafeln oder Pulver^ 21 kg. Pari. Kr. 1.60

Kxtra " n! " " " ^Kein vanill. "
141 " " "

Kxtra „ "1^ " " " 250
1- " " " » ^
Qssenokolade in lafvln ?u 106 gr.d vvdant gut Kr. 24 1 kg Kao. Kr. 2 80

» tein van. „ 34 1 „ „ ^ 3.20
„ extra 36 1 u Ko

Uilodsedokolads 1 ^ g 20
lZaoaopulver in '/- kg PackungVut Kr. 102 per Varton Kr 1 30

«à ; ZA ;; °°à. n«.
Uaksreaeao, doedtein

Kr. 114, per Uüodse 1.80
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